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DI® entsditijende Phase 
Mit 22 Partien bejinnt heute Samstag in Eu
ropa die Endphas* in der WM-Qualifikation. 
186 Spiele haben bisher keine Entscheidung 
gebracht. Jetzt korkte sich die Ukraine mit ei
nem Sieg in Georjien den Platz an der End
runde in Deutschend ajs erstes europäisches 
Land nach dem'  Gastgeber sichern. Der 
Schweizer Nationklcoach Köbi Kuhn kann 
das vorentscheidaide WM-Ausscheidungs
spiel gegen Israel leute Abend (17.30 Uhr) in 
Bestbesetzung angehen. Das Abschlusstrai
ning gestern in Peienbach beantwortete die 
letzten offenen Frlgen bezüglich der Startauf
stellung. Milan-SHdner Vogel absolvierte die 
vollen 90 Minute! mit der Mannschaft, (si) 

Gruppe 1 
Am Samstag: 
In Andorra: Andorra - Hnntand 
In Jerewan: Armenien -Holland 
In Constanta: Ruinäniert- Tschechien 

16.00 Uhr 
19.00 Uhr 
20.00 Uhr 

1. Holland 8 20:3 22 
2. Tschechien 8 28:7 21 
3. Rumänien 
4. Pinnland 
5. Mazedonien 
6 Armenien 
7. Andorra 

10 
8 

10 
9 
9 

17:10 
16:14 
10:19 
5:20 
4:27 

19 
12 
8 
4 
4 

Gruppe 2 ' 
Am Samstag: 
In Tiflis Georgien - Ukraine 
In Tirana: Albanien -Kasachstan 
In Istanbul: Türkei - Dänemark 

18.15 Uhr 
20.00 Uhr 
20.00 Uhr 

1. Ukraine j 9 15:3 23 
2. Türkei 9 19:7 16 
3. Griechenland 
4 Dänemark 
5. Albanien 
6 Georgien 
7. Kasachstan r 

9 
8 
9 
8 
8 

12:7 
13:8 
7:16 
12:17 
3:23 

15 
12 
9 
8 
0 

1 
Gruppe 4 
Am Samstag: , 
In Basel: Schwei/. -Mael 
In Ia'iis hrankreich (Karoer 

17.30 Uhr 
21.00 Uhr 

1. Irland I 7 11:4 13 
2 Schwei/ 6 13:4 12 
3. Israel 
4 l'rankreich 
5. Zypern 
6 l anVrr 

7 
6 
7 
7 

10:8 
5:1 
7:12 
3:20 

II  
10 
4 
1 

Gruppe 5 
Am Samstag: 
In Glasgow: Schottin! - Italien 
In Chisuiau: Moldavien - Weiiiniuland 
In Celjc Slowenien - Norwegen 

1H..30 Uhr 
19.00 Uhr 
20.45 Uhr 

1 Italien h 9:5 13 
2. Norwegen ' 6 6:3 9 
3 Slowenien 
4 Weissrussland 
5, Schottland 
6 Moldawien 

6 
6 
6 
6 

6:5 
10:7 
3:4 
I I I  

9 
7 
6 
2 

Gruppe 6 
Am Samstag: 
In Belfast: Nordirlant - Aserbaidschan 
In C'arditT: Wales - lagland 
InChor/ow Holen -Österreich 

16.00 Uhr 
16.00 Uhr 
20.30 Uhr 

1 Polen 7 22:5 18 
2. England 6 13:3 16 
3. Österreich j 
4 Nnrdirland 
5. Wales ' 
6 Aserbaidschan 

6 
6 
h 
7 

11:8 
5:13 
5:11 
1:17 

II  
3 
2 
2 

Gruppe 7 
Am Samstag: 
In Zenica: Bosnien-lkrzegowina 
in Belgrad: Serbien-Nonlencgro -

Belgien 
Litauen 

20.00 Uhr 
20.30 Uhr 

1 Spanien 7 10:2 13 
2 Scrbien-Monteneiu) 6 10.0 12 
3 Litauen 
4 Belgien 
5 Bosnicn-Her/eginvna 
(i San Marino 

6 
6 
6 
7 

7:3 
7:7 
7:8 

2:23 

9 
K 
7 
0 

Gruppe H 
Am Samstag: 
In Stockholm: Schwelen - Bulgarien 
In Reykjavik: Island - Kroatien 
In Budapest: Ungarn • Malta 

17.15 Uhr 
20 05 Uhr 
20.45 Uhr 

1 Knialien 6 16:3 16 
2 Schweden 6 23:2 15 
V Ungarn 
4. Bulgarien 
5 Island 
6 Malta 

9:11 
11:11 
10: IK 
2:26  

Am Samstag: 
In La Paz: Bolivien Ecuador 
In Asuncion: Paraguiy - Argcnlinien 
A m  Sonntag: I 
In Maracaibo: Vcnt'licla - Peru 
In Brasilia: Brasiliet - Chile • 

10 
X 
4 
I 

WM-Quallflkatlon DM, Europa. Modus: Die acht Gruppen-
Sieger und die beide) besten Zweiten der Ausscheidungsspiele 
Sind neben Gastgebei Deutschland direkt für die WM-Endrunde 
2006 qualifiziert Dil sechs testlichen Zweiten spielen die ver
bleibenden drei Pia»* in einer PlayolT-Runde mit Hin- und 
Rückspielen aus. 
Uni die zwei bestcrtGruppcnzweiten zu ermitteln, werden die 
Resultate gegen die rst-, dritt-, viert-, fünft- und sechslplatzier-
ten Teams der gleicltn Gruppe herangezogen. 
EntseheidungsWriterijn bei Punktgleichheit in den Gruppen: 1. 
Punkte aus den Direlbegegnungen aller punktgleichen Teams. 2. 
Tordifferenz in dei Direktbegegnungen aller punktgleichen 
Teams 3. Anzahl etielte Tore in den Direkthegegnungen aller 
punktgleichen Tcami 4. Tordifferenz in allen Gruppenspielen. 5. 
Anzahl erzielte Tore n allen Gruppenspielen. 6. Entscheidungs
spiel auf neutralem prrain 

Südamerika. 16. R ade 

21.00 Uhr 
23.00 Uhr 

2.00 Uhr 
21.00 Uhr 

1 Argentinien * I 15 27:15 31  i 2 Brasilien 15 26:16 27 1 
3. Ecuador 15 21:18 23 | 
4. Paraguay 15 21:22 2 2  : 

5. Kolumbien ! 15 20:12 20 
6. Chile 15 17:16 20 | 
7 Uruguay 15 19:26 18 ! 
8. Peru 15 15:21 15 | 
9. Venezuela 15 16:23 15  1 10. Bolivien 15 17:30 13 

McLaren im Schwung 
Renault beim Training zum GP von Italien mit Vorsicht - Sauber im Mittelfeld 

MONZA - Zusammen mit dam 
•inmal mehr mit Binar Show-
runde aufwartenden Toyota-
Testfahrer Ricardo Zonta hat 
das McLaren-THo mit Montoya, 
lUHkkttnen und De la Rosa am 
Freitag In Monza einen blandan-
dan Eindruck hinterlassen. 
Nicht ganz ohne Zuversicht 
steigt auch Sauber in den SP 
von Hallen. 

Fazit der j e  60 Minuten freien Trai
nings am Vor- und am Nachmittag: 
Die McLaren sind erwartungsge-
mäss schnell, die Williams-BMW 
erstaunlicherweise nur wenig lang
samer, das sich auf ein Minimum an 
Runden beschränkende Renault-
Team deckte die Karten nicht auf, 
und die Sauber-Fahrer turnten wie 
meistens im Mittelfeld herum, für 
einmal allerdings nicht in dessen 
hinteren Regionen. «Wir haben das 
Basis-Set-up in der vergangenen 
Woche anlässlich der Testfahrten in 
Monza erarbeitet und konnten uns 
sofort ganz auf die Rennabstim
mung konzentieren», sagte Sauber-
Technischer-Direkor Willy Rampf. 
Dies trifft allerdings auch auf die 
andern Teams zu. Wir haben heute 
beide Reifentypen verwendet und 
haben gemerkt, dass die Wahl weni
ger leicht fallen wird als erwartet.» 

Dreher von Schumacher 
Für Michael Schumacher war das 

zweite Training nach einer guten 
halben Stunde vorbei. Der bald ab
tretende Weltmeister drehte sich im 
Ferrari am Ende seiner zehnten 
Runde eingangs «Pprabolicu» und 
schlitterte Heck voran in den Rei
fenstapel. Zu jenem Zeitpunkt lag 
der Deutsche auf Platz 9 mit relativ 

McLaren-Mercedes (Im MM Hmi MUkkKnen) ha t  euch in Menie die Kankurrwu Im Brttf. 

geringem Rückstand auf  die 
Schnellsten. Wie immer an Freita
gen gingen die Fahrer mit dem Ma
terial möglichst schonend um. 
Während der ersten Stunde liessen 
es etliche bei einer oder mehreren 
installationsrunde bewenden, so  
auch Massa und Villeneuve. In 
Monza werden die Motoren be
sonders stark beansprucht, zumal 
bei den herrschenden Temperaturen 
um 32 Grad. Dasselbe gilt für den 
GP von Belgien am 18. September. 
Weil die Motoren zwei GP-
Wochenenden überstehen müssen, 
lassen die Teams in diesem Bereich 
besondere Vorsicht walten. 

corchamps im Heck haben werden, 
gehören die beiden WM-Titelkandi-
daten Alonso und Räikkönen, deren 
Teamkollegen Fisichella und Mon
toya, Heidfeld und Webber, Barri
chello, Trulli sowie Massa. Insofern 
sind die Spiesse unter den Spitzen

fahrern etwa gleich lang. Alonso 
kann am Sonntag noch nicht Welt
meister werden, wohl aber Michael 
Schumacher seiner geringen, nur 
mehr rechnerisch bestehenden 
Chance verlustig gegen, den Titel 
mit Erfolg zu verteidigen. (si) 

G R A N D  P R I X  V O N  I T A L I E N  

lUatofai rntoj-thWM 
Moua. G r a i  Ms rm I M m I h *  

I i  1.22,749.14. Fafew MMtCBrVSaaba-PM-
1:23,052. l 7  «rff  $&wm)*r  

Unter den Fahrern, die den jetzt 
verwendeten Motor auch in Fran-

(Br), Toyoia, 1:20331. 3. Juan Montoya (Kol), 
McLaren-Mercedes, 1:21483.4. KMMOdcO-
i x »  (Fl), McLanm-Mercedes, 1:21,735.5. Ma«k 
Webber (An), WillUm»-BMW, 1:21,816. 6 .  
Nick. H a t t M d  (Da), VJQ.U» .  

w 

KU« (Ö), Red BtdKJMworth, 

(De). 
Tbjfota, 1:23,126,16. lacaan VBlmnw (Ki), 
Satäter-Ptttnua, 1:23.20<. 17. Rata»  Bant-
ctoi)o(Br),ftämri, 1:23,213. 11. JcotoaBaOoa 
(Ob), BAji-Hooda. 1:23,415. 19. Davtd Goal-
tfaard (Ob). Red BulKtooworth, 1:23,506. 20. 
Tlago MwMiro (Pdt). .iMilm Twww. 1:23,»4. 
21.IbntaKartUkcyan flndttn), tonkn-Tbyo-

1:22,600.13. Michael Schumacher (De). Fem- » 3. Fabrar (nur man Freilatwfotm f f  I w n i )  

' = für die WM 2(06 qualifiziert 

Sergio Garcia zieht davon 
Bossert und Knight - Zwei Schweizer Golfer im Preisgeld 

CRANS-MONTANA - Sergio Bar
cia zeigte der Konkurrenz am 
zweiten Tag des European Maa
ters in Crans-Montana dan 
Meister. Der 25-jihrige spani
sche Topgolfer spielte mit 65 
Söhligen (6 unter Par) die 
zweitbeste Runde und Ober
nahm die Führung mit drei und 
mehr Schlägen Vorsprung. 

Vier Schweizer Profis hatten gute 
Aussichten, sich in die beiden Fi
nalrunden vom Wochenende zu 
spielen, zwei von ihnen haben es  
geschafft: Andrö Bossert und Mar
cus Knight. Trotz einer Serie von 
drei Bogeys an den Löchern 10 bis 
12 überstand Bossert mit insgesamt 
drei Schlägen unter Par den Cut 
souverän im 18. Zwischenrang. 
Marcus Knight, der sich als Tour
spieler zurückgezogen hat und als 
Golflehrer in Schönenberg ZH ar
beitet, hatte zuletzt noch einen 
Schlag Reserve. Robert Wieder
kehr und Ronnie Zimmermann da
gegen vermochten ihre gute Aus
gangslage nach dem ersten Tag 
nicht zu nutzen und Helen mit Run
den von 79 respektive 75 Schlägen 
entscheidend zurück. 

Garcia erfreute die Fans 
Publikumsliebling Sergio Garcia 

erfreute seine Fans mit einem be
sonderen Kunstück. Am 31 ü Meter 
langen 5. Loch, dessen Green seit
lich der Spielbahn liegt und hinter 
hohen Bäumen versteckt ist, schlug 
er den Ball mit dem Driver wenige 
Meter an die Fahne und schaffte 
von dort einen Eagle. Erster Verfol-

S P O R T  HM K Ü R Z E  

vMfeiitQgtjai 
K t o t ;  •• dspoMtfL'1 

Sergfe fiarda ha t  In Craas-Mewtawa BaH ead   K — l o n ra i  Im Auge. 

ger ist der wenig bekannte Waliser 
Garry Houston. Einen weiteren 
Schlag dahinter folgt Jean van de 
Velde, der Franzose, der 1999 be
rühmt wurde, als er den sicher ge
glaubten Sieg am British Open in 
Carnoustie mit einem unglaub
lichen Desaster am letzten Loch 
(Triple-Bogey) verspielte. 

Der englische Vorjahressieger 
Luke Donald, der in Crans in der 
Eigentumswohnung seines Kum
pels Garcia wohnt, fiel mit einer 
72er-Runde sieben Schläge hinter 
den Spanier zurück. Der zweimali
ge Crans-Sieger Eduardo Romero 
aus Argentinien schied aus. (si) 

European Maaten Crana-Montana 
Crans-MonUna. European Marten (1,7 Mb. 
Euro/Par 71). Stand nacb der 2. Runde: 1. Sergio 
Garcia (Sp) 131 (66/65). 2. Garry Houston (Wales) 
134 (65/69). 3. Jean van de Velde (Fr) 135 (7(V65). 
4. Paul Broadhurst (Eng) 136 (67/69). Martin Er-
landsson (Sd) 136 (72/64), Pierre Pulke (Sd) 136 
(69/67) und Graeme Slorm (Eng) 136 (71/65). 8. 
David Carter (Eng) 137 (65/72), Anden Hamen 
(Dä) 137 (67/70), Peter Lawrie (Eng) 137 (68/69) 
und Leif Westerberg (Sd) 137 (67/70). 12. u.a. Ulke 
Donald (Eng/TV) 138 (66/72). Jarmo Sandelin (Sd) 
138 (65/73) und Robert K a r t o n  (Sd) 138 (70/68). 
- Kernen 18. Andrt Bossen (Sz) 139 (69/70), lan 
Woosnam (Wales) 139 (72/67). Paul Catey (Eng) 
139 (67/72) und Emamiele Canonica (Ii) 139 
(71/68). 50. Marcus Knight (Sz) 142 (7<V72) und 
Barry Lane (Eng) 142 (72/70). 61. Maarten Lafeber 
(Ho) 143 (69/74). 
Cul verpaiet: 79. Nicolas Sulzer (Sz/Amateur) 
144 (74/70) und Martin Rominger (Sz/A) 144 
(74/70). 96. Eduardo Romero (Arg) 145 (71/74), 
Sven Strilver (De) 145 (71/74) und Paul Lawrie 
(Scho) 145 (69/76). 106. Ronnie Zimmermann 
(Sz) 146 (71/75). 116. Costantino Rocca (lt) 147 
(72/75). 137. Robert Wiederkehr (Sz) 150(71/79) 
und Damian Ulrich (Sz/A) ISO (71/79). 


